
Vorbereitende Ereignisse. Freiheitskriege: 1813. Nr. 9.

Schlacht bei Leipzig
16. Oktober 1813.

B. 2/5 Gr. Görschen; 20. u. 21/5 Bautzen: Napoleon ist doch der
stärkere!!!

4/6—17/8' Waffenstillstand von Poischwitz: Österreich, England,
Schweden treten den Verbündeten bei.

23/8 Mit Grofsbeeren beginnen die glücklichen Augustkämpfe;
26/8 Katzbach. Die Unfälle vor Dresden durch Kulm 80/8
wieder gut gemacht.

6/9 Dennewitz ermutigt Blücher zum Rechtsabmarsch.
3/10 York erzwingt bei Wartenburg den Elbübergang.
16—19/10 Die Völkerschlacht bei Leipzig.

C. Deutschland frei bis zum Rheine.

^WiederitzschPreufsens Erhebung nach 1807.
Wesentlich beteiligt sind:

Stein: Er erzieht, während er gleichzeitig durch äufserste Sparsamkeit die Zahlung der Kontributionen
ermöglicht, das Volk weiter durch
a) die Entfesselung der Kräfte: Beseitigung der Erbuntertänigkeit, — Ablösung gutsherrlicher Lasten, —

Freizügigkeit, — Gewerbefreiheit (Aufhebung der Zünfte), — Aufhebung der Steuerbefreiungen, —

Käuflichkeit der Rittergüter auch für Bürgerliche;
b) die Selbstverwaltung der Gemeinden (1808). Städteordnung. Provinzial- und Reichsstände vorbereitet.
Scharnhorst: Allgemeine Heerespflicht (Krümpersystem). — Beseitigung der entehrenden Strafen. — Für

Offiziersstellen nur noch Befähigung, nicht mehr Geburt mafsgebend.
Dichter und Schriftsteller:

a) Arndt (Geist der Zeit 1806); Körner (Zriny); auch
b) die Romantiker, wie Uhland (Des Sängers Fluch), Rückert, Schenkendorf.
c) Fichte (Reden an die deutsche Nation).
d) Schleiermacher (Predigten).
e) der Turnvater Jahn („Deutsches Volkstum“).

In ähnlicher Weise wirken vorbereitend die neue Universität Berlin (1810), der Tugendbund u. a.

indenthal %

EutritzschElfter

' Schönfeldfockern

Leutzsch
Leipzig

MölkauLindei

Baalsdorf

(bstheida
Zuckelhausen

, Hamburg

Frühjahrsfeldzug.Möckern
L 5/4 '» K-Clinbrrg

el I

s^'ltieb^wolkwitz
radebusi

'ittenberg

Kottbusi Gautzsch

Mlukleeberg»Halle mm»

'Merseburi

Bischofswerj"Nampbnr) ifschen Bautzen VJörlitz
10/5 21/5 ( (.

Breslau5Meissen

Dresdei 16. Oktober. Kampf an drei Stellen. Giulay im W. von Lindenau und
Merveldt im Sumpfdelta vor Connewitz streiten erfolglos. Merveldt

selber gefangen. — Die Hauptarmee im S., durch Napoleons Vor-
stöfse aufs äufserste gefährdet, wird durch Yorks heldenhaftes
Erstürmen Möckerns gerettet.

Im Frühjahrsfeldzuge erreicht Napoleon durch
den Sieg bei Gr. Görschen die Wiedergewinnung
Sachsens, das jetzt der Stützpunkt seiner Unter¬
nehmungen wird. Den zweiten Sieg bei Bautzen,
der ihn bis vor die Tore Breslaus führt, nützt
Napoleon nicht lange aus und ^schliefst statt
dessen den Waffenstillstand von Poischwitz.
Nach demselben aber völlige Machtverschiebung,
namentlich durch den Zutritt Österreichs zu den
Verbündeten. — Im Herbste beim Wiederbeginn
des Krieges geht zuerst Blücher vor, macht aber
besonnen vor Napoleons vereinter Macht kehrt
und rückt dann wieder - - gleichzeitig mit den
zwei anderen Armeen rechts und links — gegen
Napoleon vorwärts. Nach dem Siege Bülows bei
Dennev/itz sein Rechtsabmarsch. Ungestüm drängt
er westwärts in dem Mafse, dafs er zuletzt an
die rechte Seite der Nordarmee gelangt un'd —
er von Halle aus — vereint mit den anderen

siegreichen Armeen, Napoleon zur Entscheidungs¬
schlacht bei Leipzig zwingt. Auf der Flucht
nach dem Rheine wird dieser nochmals, kber
erfolglos, von Wrede bei Hanau angegriffen.
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Franz. Linie Mittags
„ „ Abends.

A. Die Spannung zwischen Rufsland und Frankreich führt zum Krieg, da
1. Napoleon das polnische Reich wieder herstellt (1806, 1809) und bei der Wegnahme der Nordseeküste den

Herzog von Oldenburg entthront, und anderseits
2. Rufsland die Kontinentalsperre nicht einhält und die französische Einfuhr erschwert.

B. Napoleon überschreitet, links von den Preufsen, rechts von den Österreichern gedeckt, mit der Hauptarmee
am 22/6 den Niemen, siegt dann, nachdem er das Stehenbleiben bei Witebsk aufgegeben, in den blutigen
Kämpfen bei Smolensk und erzwingt durch die mörderischste aller Schlachten bei Borodino (Verlust der
Russen 42 000 M., der Franzosen 30 000 M.) den Einzug in Moskau. — Der Rückzug über Kaluga mifsglückt.
Bei Wiasma beginnt die Auflösung der Armee (3/11). — Schon am 16/11 18 Grad Kälte, Anfang der furchtbaren
Schneestürme; Napoleon bittet, doch die Waffen nicht wegzuwrerfen. — In Smolensk sammeln sich bis zum
14/11 noch 50000 M. — Bei Orscha (Dnieprübergang) beginnt das Tauwetter, das den entkräfteten Truppen
den Marsch nicht erleichtert. Nach und nach geht, zumal an der Beresina, die ganze Armee zu Grunde.

C. Von 600 000 M. sind Napoleon noch etwa 20 000 geblieben!

'Sir
18. Oktober. Der Kreis um Napoleon, der auf Probstheida

eurückgegangen, wird nun auch im Osten durch Bennigsen
und Bernadotte geschlossen; dem letzteren hatte Blücher
Langerons Korps abgetreten.— Die Franzosen sind Abends
im Norden und im Osten, wo bei Paunsdorf die Sachsen

übergingen,, stark zurückgedrängt; im Westen dagegen
ist die Rückzugslinie offen gelegt. („Dem fliehenden
Feinde goldene Brücken“?) Auf ihr entkommt Napoleon
zum Rheine.
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